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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 12 Jan Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen heute v dttag einen gemeinſamen Spaziergang durch

den Thiergarten Dann arbeitete der Kaiſer im königlichen
Schloſſe längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets
Mittags begab ſich der Kaiſer zur Frühſtückstafel bei der
Kaiſerin Friedrich nach deren Palais Nachmittags gedachte
der Kaiſer nach dem Laboratorium des Profeſſors Slaby in der
Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg zu fahren um daſelbſteinem Vortrage des Prof Linde über deſe neueſte Erfindung

bezüglich der Flüſſigmachung der Luft beizuwohnen Abends
fand bei dem Kaiſerpaar im königlichen Schloſſe ein größeres
Diner zu etwa 30 Gedecken ſtatt zu welchem auch der ehemalige
rumäniſche Miniſter Sturdza und der Generaladjutant des
Sultans v Grumbckow Paſcha geladen waren mal

Bei der Enthüllung sfeier des Nationaldenkma
für Kaiſer Wilhelm J hier welche auf den hundertjährigen Geburtstag des Monarchen 223 März feſtgeſetzt iſt
wird die Kaiſerliche Marine durch je eine Kompagnie der
Marineſtation der Nord und Oſtſee und eine aus beiden
Seebataillonen zuſammengezogene Kompagnie vertreten ſein
ſowie außerdem durch eine Deputation der Beſatzung des
We gnchiftes des Prinzen Heinrich des Panzers König

ilhelm
Der am 17 d an dem Krönungs und Ordengsfeſte theil

nehmende öſterreichiſche Miniſter des Aeußern, Graf Golu
chowski wird vorausſichtlich am Sonnabend oder Sonntag
vom Kaiſer empfangen werden

Gegenüber einer Meldung daß Staatsſekretär Freiherr von
Marſchall ſich von Locarno ſpäter nach Italien begeben
werde erfährt die Nat Ztg daß der Staatsſekretär nach Ab
lauf ſeines kurzen Urlaubs gegen den 22 d nach Berlin zurück
zukehren gedenkt

Veränderungen im Handelsminiſterium

Die Natlib Korr ſchreibt Jm Anſchluß an die Be
rathungen der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ging geſtern im
Reichstag das Gerücht daß die Veränderungen im preußiſchen
Handelsminiſterium mit dem Rücktritt des Freiherrn
v Berlepſch nicht abgeſchloſſen ſind, Anderweite Meldungen
hierzu liegen noch nicht vor

Parlameutariſches

Berlin 12 Jan Das Abgeordnetenhaus hat heute
auch den Reſt des Lehrerbeſoldungsgeſetzes nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen Bezüglich der Be
rechnung der Dienſtzeit auch an öffentlichen und privaten Prä
parandenanſtalten wurde für die dritte Berathung ein Antrag
vorbehalten Die Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen
wurde trotz des Einſpruches des Miniſters nach dem Kom
miſſionsantrag in einer Faſſung beſchloſſen welche den Privat
lehrern den Anſpruch auf Alterszulagen erleichtert Zu 8 20
Anrechnung auf das Grundgehalt wurde ſowohl der Antrag
Tzſchoppe den Ertrag der Landnutzung mit dem ein bis drei
fachen Grundſteuerreinertrag als der Antrag Rickert das
Brennmaterial nach ſeinem wirklichen Werthe höchſtens aber
mit ein Zwanzigſtel des Grundgehalts anzurechnen abgelehnt
Auch bezüglich der Beſchränkung der Staatszuſchüſſe für die
großen Städte hatte es bei der Regierungsvorlage ſein Be
wenden Nach Erledigung der Vorlage wurde auch die Re
ſolution welche die Regierung erſucht dem Landtage baldigſt
ein allgemeines auf chriſtlicher und konfeſſioneller Grundlage
beruhendes Volksſchulgeſetz vorzulegen nach längerer Debatte
in der die Abgg Bartels konſ v Heereman Ctr für Frei
herr v Zedlitz frk Dr Sattler natl Broemel frſ Vg und
Knörcke frſ Vg gegen die Reſolution ſprachen angenommen
Morgen Schuldentilgungsgeſetz

Berlin 12 Jan Der Reichstag nahm heute bei
ſchwach beſetzten Bänken ſeine Arbeiten mit der zweiten Be
rathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wieder
auf Auf eine Aufrage des Abg Hitze der mit der Jnitiative
des Reichstages drohte falls die Vorlage betr die Handwerks
organiſation nicht alsbald an das Haus komme erklärte Staats
miniſter v Bötticher die Subkommiſſion des Bundesraths
ſoi noch nicht fertig Die preußiſche Regierung habe ihre Vor
lage keineswegs zurückgezogen er werde mit allen Kräften
dafür ſorgen daß die Vo lage in irgend einer Form an
den Reichstag komme Die Wünſche betreffend die Vermehrung
der Fabrikinſpektoren und die Anſtellung weiblicher Jnſpektoren
ſeien an die Landesregierungen zu richten An der Debatte
welche ſich anläßlich des Gehalts des Staatsſekretärs faſt aus
ſchließlich um Fragen des Arbeiterſchutzes drehte nahmen die
Abgg Fiſcher Wurm Schneider Moeller theil die
über Mängel in der Gewerbeanſſicht und über den Stillſtand
in der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung klagten Herr v Bötticher
ſuchte dieſe Vorwürfe als unberechtigt zurückzuweiſen Am
Mittwoch wird die Etatsberathung fortgeſetzt

Die Berathungen der Ausſchüſſe des Bundesraths über
den Entwurf des neuen Handelsgeſetzbuche s ſind nun
mehr abgeſchloſſen ſo daß die Einbringung der Vorlage beim
W Ende nächſter Woche zu erwarten iſt Die Nordd
ſpricht die Hoffnung aus daß der Reichstag die Berathung
der Vorlage noch in dieſer Seſſion durchführen werde um

den e al e er bürgerlichenechts zu dem durch das Bürgerliche Geſetzbuch bezeichnetenZeitpunkt ſicher zu ſtellen ß en beze
Der Nordd A zufolge betrifft der PreußiV achtragsantrag zu den d inhe mngbeſnn nungen 3

Börſengeſetz nicht Fragen des Produktenhandels und der
Produktenbörſen im allgemeinen ſondern es handelt ſich nur
um Genehmigung eines von den allgemeinen Regeln über die
Preisfeſtſtellung abrweichenden Verfahrens für eine einzelne
Börſe gemäß 8 35 Abſ 1 Nr 1 des Vörſengeſetzes

den 13 Januar 1897
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur

Vorberathung der Städteord nung und der Landge
meindeordnungfürdie Provinz Heſſen Naſſau nahm
in der Sitzung am Montag den erſten Titel der Städteordnung
im weſentlichen nach der Regierungsfaſſung an nur wurde in
85 der Erwerb des Bürgerrechts von einem zweijährigen Wohn
ſitz abhängig gemacht während der Entwurf nur einjährigen
Wohnſitz vorſchrieb Die Beſtimmung des 8 10 nach welchem
der Staatsfiskus Wahlrecht hat wenn er zu den direkten Ge
meindeſteuern mehr als eines der drei höchſtbeſteuerten Ge
meindemitglieder an direkten Staatsſtenern und Gemeindeſteuern
beiträgt wurde mit 12 gegen 6 Stimmen angenommen

Der nationalliberale Landtagsabgeordnete des Wahlkreiſes
Gronau Alfeld II Wahlkreis Hildesheim Senator Sander
p J Hannover iſt geſtern in ſeiner Heimath plötzlich ge

orben
Karlsruhe 12 Jan Heute vormittag wurde der außer

ordentliche Landtag durch den Präſidenten des Staats
miniſteriums Dr Nokk mit einer Anſprache eröffnet in welcher
die Einbringung der Vorlage betr die Umwandlung der 4proz
Staatsſchuld in eine 3/ proz angekündigt wird Eine weitere
Herabſetzung des Zinsfußes ſowie e r g Tilgungen
der umgewandelten Stagtsanlehen finden vor Ablauf von zehn
Jahren von der erfolgten Umwandlung an nicht ſtatt Der
betr Geſetzentwurf wurde alsbald nach kurzer Begründung
durch den Finanzminiſter Dr Buchenberger der neugewählten
Budgetkommiſſion überwieſen

Volkswirthſchaftliches

Ueber die Frage ob die freien kaufmänniſchen
Vereinigungen die auf dem Boden des Handelsrechts den
Getreidehandel betreiben Börſen ſind oder nicht veröffentlicht
Prof Baron Bonn eine Auseinanderſetzung in der er
namentlich mit Rückſicht darauf daß auch dieſe Vereinigungen
Preisnotirungen ausgeben und dadurch einen weitgreifenden
Einfluß auf die Preiſe der erſten Nahrungsmittel im Reiche
ausüben dieſe Frage bejaht Komiſcherweiſe fällt dieſe Ver
öffentlichung mit dem Beſchluß der Verſammlung der Delegirten
preußiſcher Produktenbörſen zuſammen ſeitens der betheiligten
Vereinigungen keinerlei Preisermitte lungen
zu veranſtalten und weder direkt nochindirekt zu veröffentlichen Wenn übrigens o
Baron verlangt die Regierung möge ihr Aufſichtsrecht über
dieſe Vereinigungen geltend machen gleichzeitig aber den bei
Ausführung des Börſengeſetzes begangenen Fehler vermeiden
und dem Vorſtande der neuen Getreidebörſe nicht fremde Ele
mente nämlich die Herren Agrarier aufzudrängen ſo kann
man nur ſagen wenn der Handelsminiſter darauf verzichten
will ſo iſt ja alles auf s beſte beſtellt

Eine Konferenz unter dem Vorſitze des ſchleſiſchen Ober
präſidenten Fürſten Hatzfeld an welcher auch mehrere
Miniſterial Kommiſſare theilnahnten erörterte am Montag in
Breslau die Frage der Kornlagerhänſer für die Pro
vinz Schleſien Die Konferenz kam wie die Schleſiſche Ztg
meldet zu dem Ergebniß daß ein Verſuch mit der Anlegung
nicht zu großer Lagerhäuſer an geeigneten kleineren
Orten der Provinz zu empfehlen ſei nicht aber die Anlage
großer Lagerhäuſer an Centralpunkten

Die Kommiſſion zur Erörterung der Frage des Bern
ſteinregals hat geſtern unter dem Vorſitz des Handels
miniſters Brefeld und des Unterſtaatsſekretärs Lohmann ihre
erſte Sitzung in einem Saale des Herrenhauſes abgehalten
welche von 1 bis 3 Uhr nachmittags dauerte Die Berathung
beſchränkte ſich auf die Entgegennahme der Sachverſtändigen
Berichte über die Verhältniſſe der Bernſteinproduktion Die
Verhandlung wird heute fortgeſetzt Kommerzienrath Becker
hat bekanntlich den Vertrag mit der Regierung für Ende dieſes
Jahres gekündigt

Die Winzer an der Moſel proteſtiren lebhaft gegen den
dem Reichstage vorgelegten Geſetzentwurf über Kunſtwein
Ginoſine Jn einer Eingabe an den Reichstag heißt es
wörtlich Die Unterzeichneten verſtehen gar nicht wie Herr
v Plötz u Gen die doch in Weinbau und Weinbehandlung
nicht ſachverſtandig ſind der weinbauenden Bevölkernng eine
Steuer auf den bei der Gährung zugeſetzten Zucker auferlegen
wollen von welcher mit Sicherheit vorauszuſehen iſt daß ſie
den vollſtändi en Ruin des deutſchen Weinbaues nach ſich ziehen
muß Was ſagt Herr v Plötz dazu

Verwaltung und Rechtspflege

Angeſichts der Jnhaftirung des Redacteurs Gieſen von der
Frankfurter Zeitung und anderer Zwangsmaßnahmen gegen

einzelne Preßorgane ſchreibt die Köln Ztg dieſe Art der
Preßverfolgung ſei im Jntereſſe der Staatsregierung
lebhaft zu beklagen Das Blatt bezweifelt daß der Reichs
kanzler von ſolchem Vorgehen Kenntniß habe denn es ſei be
kannt daß gerade Fürſt Hohenlohe ein Gegner derartiger
Kampfmittel ſei Die Köln Ztg bittet den Reichskanzler
ſich über die Einzelheiten dieſes Vorgehens von den Fach
miniſtern Vortrag halten zu laſſen da ſolche Fälle im

e mit den polizeilichen Fehlgriffen in Sachen der
onntagsruhe geeignet ſeien auf den ganzen politiſchen

Wert des Geſammt miniſteriums ein ungünſtiges Licht zu
werfen

Die Nachricht daß im r der öſtlichen Eiſenbahn
direktionen zahlreiche Hilfsbedienſtete polniſcher
Nationalität wegen mangelhafter Kenntniß des Deutſchen
entlaſſen und dadurch viele Hunderte armer S Familien
väter brotlos geworden ſeien entbehrt nach dem Ergebniß amt
licher Ermittelungen eicger Begründung Das Thatſächliche
beſchränkt ſich darauf daß die Königl Eiſenbahndirektion zu
Kattowitz durch Verfügung ihrem Perſonal in Erinnerung ge
bracht hat daß die Amtsſprache im Dienſtbereiche der preußiſchen

n er egr rzg den vom Bundesrath erlaſſenen Vor
ſchriften gemäß ausſchließlich die deutſche ſei daß alle Beamten
und Hilfsbedienſteten im dienſtlichen Verkehr ſich ſtets dieſer
Sprache zu bedienen hätten und deren Kenntniß eine unerläß
liche Vorausſetzung für die Uebertragung amtlicher Verrichtungen

ſei ein Grundſatz welcher von jeher im preußiſchen Staatsdienſt
maßgebend geweſen iſt Aus dieſem Anlaß ſind bisher zwei im
Bezirke der genannten Eiſenbahndirektion im Schrankendienſt
beſchäftigte des Deutſchen nicht mächtige Bahnwärterfrauen aus
dieſer Beſchäftigung zurückgezogen und durch ihre deutſch
redenden Töchter erſetzt

Heer und Marine
Gegenwärtig wird von den Truppentheilen an die General

kommandos über die Ergebniſſe der zweijährigen Dienſt
zeit Bericht erſtattet Die eingegangenen Berichte gelangen
dann an das Kriegsminiſterinm wo ſie ſtatiſtiſch verarbeitet
werden und dann in Form einer Denkſchrift dem Reichstage
vorgelegt werden ſollen

S M S Moltke, Kommandant Korvetten Kapitän
Stiege iſt am 12 Januar von Smyrna nach Alexandria in
See gegangen

Der hamburger Streik
Die Lage im Hamburger Hafen hat keine Aenderung

erfahren Die Dampfer Bismarck, Hochheimer, Mel
bridge und Colmaronbay konnten bisher nicht abgebracht
werden Geſtern früh wurde das Freihafengebiet für die
Ausſtändigen vollſtändig abgeſperrt Polizeipatrouillen
beförderten alle Ausſtändigen die ſie dort antrafen über die
Grenzen des Freihafengebietes Polizeipoſten beſetzten die Zu
gänge und wieſen alle Perſonen zurück welche ihrem Aeußern
nach zu den Ausſtändigen gehörten Leute welche ſich weigerten
den Anordnungen Folge zu leiſten wurden verhaftet Ferner
richtete der Arbeitgeberverband ein Schreiben an den Senat
in welchem er um die Einſetzung eines ſtaatlichen Hafen
inſpektors erſucht welcher ähnlich wie der Gewerbeinſpektor
die Gewerbebetriebe den Hafenbetrieb im Jntereſſe der Arbeiter
dauernd beobachten ſoll

Die Fachvereinigungen der Hafenarbeiter in Esbjerg
Dänemark haben die Sperre gegen Hamburger Schiffe aufgehoben Am Montag wurde das erſte Hamburger Schiff

wieder gelöſcht

Kolonialanugelegenheiten

O Die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes hat ihrem
früheren Direktor dem Senatspräſidenten Dr Kayſer beim
Reichsgericht in re ein ſchön ausgeſtattes Album überſandt
mit den Bbpotogray hien des Reichskanzers der ſämmtlichen
Mitglieder der Kolonialabtheilung ſowie der höheren Beamten
der Schutzgebiete

Der Compagnieführer in der oſtafrikaniſchen Schutztruppe
Auguſt Leue einer unſerer älteſten und erfahrenſten Afri
kaner iſt mit Urlaub in Berlin eingetroffen

Wie der Poſt aus Kamerun geſchrieben wird iſt es
dort gelungen das Vorkommen des Kautſchukbaumes zu
entdecken Dies bedeutet vielleicht die Erſchließung einer uner
warteten reichen Einnahmequelle für die Kolonie

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung vom 12 Januar
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Die zweite Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes

wird fortgeſetzt bei S 9 der den Zeitpunkt des Beginns der
Alterszulagen auf den Beginn des Vierteljahrs feſtſetzt das dem
Vierteljahre folgt in dem die erforderliche Dienſtzeit ab
gelaufen iſt

8 9 wird ohne Debatte angenommen
8 10 und 11 r von der Berechnung der Dienſtzeit für

die Gewährung des vollen Grundgehalts der Alterszulagen und
der Miethsentſchädigungen

Asg Lohmann nl wünſcht daß auch die Dienſtzeit an einer
Präparandenanſtalt die nicht mit einem Seminar verbunden iſt
angerechnet wird Bei den mit einem Seminar verbundenen
Präparandenanſtalten geſchieht das jetzt ſchon

Abg v Tſchoppe fk fragt an ob zu einer Anrechnung der
an einer Schule außerhalb Preußens zugebrachten Dienſtzeit es
eines Antrages der preußiſchen Schulgemeinde bedürfe in die
der Lehrer eingetreten ſei

Miniſterialdirektor Dr Kügler erwidert
Beſtimmung nicht exiſtire

Auf eine Anfrage des Abg Knörcke erwidert
Miniſter Dr Voſſe daß darüber ob die Dienſtzeit in

Privatpräparandenanſtalten angerechnet werden ſolle Erwägungen
noch ſchwebten er ſelbſt ſei für eine ſolche Anrechnung

Abg v Kardorff freikonſ bemerkt daß auch wenn der
Miniſter jetzt dem Abg Lohmann eine günſtige Antwort geben
würde das doch ohne Bedeutung ſei da wenn es zu einem
Verwaltungsſtreitverfahren komme das Gericht die Aeußerung
des Miniſters nicht als bindend anerkennen wird Es werde
daher empfehlenswerth ſein in dritter Leſung einen Antrag im
Sinne des Abg Lohmann einzubringen damit in das Geſetz
ſelbſt eine Beſtimmung über die Anrechnung der Dienſtzeit an
Privatpräparandenanſtalten aufgenommen wird

Miniſter Dr Boſſe ſtimmt dem Vorredner vollkommen zu
Abg Knörcke Frſ Vp erklärt er werde einen ſolchen

Antrag in dritter Leſung einbringen
Abg Opfergelt Centr wendet ſich gegen die Beſtimmung

daß die nach Jnkraſttreten dieſes Geſetzes in den öffentlichen
Volksſchuldienſt übertretenden Lehrer und Lehrerinnen durch
volle Nachzahlung der Alterszulagekaſſenbeiträge eine Anrechnung
der Dienſtzeit in er erlangen während für die vor
dem 1 April liegende Zeit ſich dieſe Nachzahlung um ein
Drittel ermäßigen ſoll

Miniſter Dr Bee bemerkt auch er wünſche daß den Lehrern
a Bezug auf die Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen

möglichſt weil entgegengekommen werde Aber man könne diwie der Vorredner wünſche die Nachzahlungspflicht erheblich
einſchränken Dadurch könnten die Gemeinden veranlaßt werden
die Uebernahme ſolcher Lehrer abzulehnen

Darauf werden 10 und 11 unverändert angenommen
88 12 15 Dienſtwohnung werden ohne weſentliche Debatte

unverändert angenommen ebenſo ohne Debatte die S 16
Miethsentſchädigung 17 Beſchaffung von Brennmaterial

18 Gewährung von Dienſtland und 19 Naturalleiſtungen

11 Uhr

daß darüber eine
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Koſten belaufen ſich auf 1,050,000

eine Million

Nach 8 20 iſt auf das Grundgehalt und die ſonſtige Beſoldung
u a anzurechnen der Ertrag der Land nntzung

Abg v Tzſchoppe fk beantragt hinzuzufügen mit dem
ein bis dreifachen Grundſteuerreinertrage Abweichungen ſind
nur aus beſonderen Gründen zuläſſig

Abg Rickert fr Vg beantragt zu beſtimmen daß das ge
währle Brennmaterial nach ſeinem wirklichen Werthe jedoch
höchſtens mit einem Zwanzigſtel des Grundgehalts oder der
Beſoldung anzurechnen iſt und daß dieſe Feſtſetzung auch für die
Berechnung des Ruhegehalts gelten ſoll

Abg Winckler konſ erklärt ſich gegen den Antrag von
Tzſchoppe

Abg v Heydebrand und der Laſa konſ bekämpft den

Antrag Rickert cAbg Hanßman nul bittet um Annahme der Kommiſſions
faſſungPie Abgg v Tzſchoppe und Rickert fr Vgg be

darauf auſmerkſam daß die
gründen ſodann ihre Anträge

Geheimrath Germar macht f mLehrer von einer Annahme des Antrags Rickert gar keinen Vor
theil haben würden auf der anderen Seite aber vielleicht dadurch
geſchädigt werden könnten indem ihr penſionsfähiges Einkommen
gekürzt wird

Nach kurzer weiterer Debatte wird s 20 unter Ablehnung
beider Anträge unverändert angenommen

s 21 Zahlung des baaren Dienſteinkommens für definitiv
angeſtellte Lehrer und Lehrerinnen vierteljährlich für einſtweilig
angeſtellte monatlich pränumerando wird ohne Debatte an
genommen

s 22 handelt von den Umzugskoſten die bei Verſetzungen im
Intereſſe des Dienſtes gezahlt werden ſollen Die Kommiſſion
bat den erſten Abſatz des S 22 der Regierungsvorlage geſtrichen
welcher lantete Gegen Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen
Volksſchulen können die in S 16 Ziffer 1 des Geſetzes betreffend
die Dienſtvergehungen der nichtrichterlichen Beamten vom
21 Juli 1852 beſtimmte Disciplinarſtrafen verhängt werden
Dagegen hat die Kömmiſſion folgende Beſtimmung hinzu
gefügt Unberührt bleibt die Vorſchrift des Art III Abſ 1 des
Geſetzes vom 15 Juli 1886

Abg v Jazdzewski Pole wendet ſich gegen dieſen Zuſatz
der Kommiſſion Das Geſetz von 1886 das in den Provinzen
Weſtpreußen und Poſen eine beliebige Verſetzung der Lehrer
ange ſei ein ganz bösartiges Geſetz und müſſe beſeitigt

werden
Miniſter Dr Voſſe bemerkt dem Vorredner gegenüber daß

Verſetzungen der Lehrer aus politiſchen Gründen mit dieſem
Paragraphen nicht in Ausſicht genommen ſeien und würde eine
Wiederherſtellung des erſten Abſatzes der Regierungsvorlage
gerne ſehen

Abg Vöttinger nul erklärt ſich

faſſung eAbg Bartels konſ ſchließt ſich dem an
Abg Rickert frſ Vgg meint der gauze Paragraph ſeivielleicht überflüſſig da doch wohl jetzt ſchon die Lehrer ſagt

frk

für die Kommiſſions

liche Umzugskoſten bekämen
Miniſterialdirektor Dr Kügler erwidert ſie erhielten jetzt

keine ſtaatlichen Umzugskoſten
Nach kurzer weiterer Debatte wird s 22 in der Kommiſſions

faſſung angenommen ebenſo die s 23 Gnadenquartal 24 Be
laſſung in der Dienſtwohnung 25 Rechtsweg bei Streitig
keiten wegen des Dienſteinkommens 26 Streitigkeiten bei Aus
einanderſetzungen

27 handelt von den Leiſtungen des Staates
Nr VI dieſes Paragraphen beſtimmt Diejenigen politiſchen

Gemeinden denen nach den Beſtimmungen dieſes Gefetzes ge
ringere Zahlungen aus der Staatskaſſe zu leiſten ſind als ihnen
bisher zuſtehen wird der Ausfall aus der Staatskaſſe durch
Gewährung eines dauernden Zuſchuſſes inſoweit erſetzt wie
dieſer Ausfall den Betrag von 2 Proz der veranlagten Ge
meindebeſtenerung vom Einkommen überſteigt

Abg Noelle nl beantragt dieſen ganzen Ausfall ans der
Staatskaſſe zu decken Die dadurch dem Staate erwachſenden

welcher Betrag im Ver
gleich zu der günſtigen Finanzlage als ein ſehr niedriger zu be
zeichnen ſei Cr bitte ſeinen Antrag anzunehmen um nicht
n ySſtonderomnten des Geſetzes zu gefährden Beifall

inks

Abg v Heydebrand konſ erblickt in der Beſtimmung der
Vorlage nicht eine ſo grohe Belaſtung der großen Städte daß
deshalb der Antrag Novelle gerechtfertigt erſchiene

Abg Seyffardt nl weiſt darauf hin daß es ſich hier darum
handele daß die Städte ihre wohlerworbenen Rechte ſchützen
wollen Diejenigen die die großen Städte benachtheiligen wollen
ſtänden auf dem Standpunkt der Sozialdemokraten die den
Reichen nehmen und den Armen geben wollen Man ſolle es

vermeiden daß ſich aus dieſem Geſetz dauernde Gegenſätze ent
a und deshalb den Antrag Noelle annehmen Beifall

inks

Abg Dr Porſch Etr erwidert daß die den Städten durch
z des Jahres I 89 gewährten Benefizien keine

ur interimiſtiſche ſeien die ihnen jederzeit
wieder genommen werden können Einen Rechtsanſpruch erkenne
er nicht an Nicht aus Voreingenommenheit gegen die großen
Städte die Mehrzahl ſeiner Freunde gegen den Antrag

Beifallſtimmen jondern um das Gejſctz zuſtande zu bringen
im Centrun

Finanzminiſter Dr Miquel Es hat ſich gezeigt daß die Ver
treter der großen Städte aus ganz anderen Gründen im
erigen Jahre im Herrenhauſe gegen das Geſetz geſtimmt

haben und daß ſie ſelbſt dann wenn der Autrag Sattler
angenommen wäre nicht für das Geſetz zu haben
geweſen wären Von einer ſchweren Benachtheiligung
der Slödte kam doch nicht die Rede ſein es iſt keine Frage
von finanzieller Bedeutung ſondern eine Frage der Gerechtigkeit
Finanziell kommt nur weſentlich Berlin in Betracht auch hier iſt die
Belaſtung nicht ſo groß daß ſie irgendwie fühlbar für die Ein
wohner wäre Die Kommunen ſind durch die Steuerreform ſehr
erleichtert und vorzugsweiſe die großen Städte hatten den
meiſten Nutzen hiervon Sehr wahr rechts Wie kann man
von einer feindſeligen Stimmung gegen die großen Städte reden
wo es ſich doch nur um eine gerechtere Vertheilung der Laſten

De

da ter e der wurryr e e a

ine

handelt Dazu kommt daß die Städte zwiſchen 10,000 und d
25,000 Einwohnern von dem Geſetz Vortheile haben werden
der Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land beſteht alſo gar nicht
Die Verfaſſung legt prinzipaliter die ganze Schullaſt den Ge
meinden anf und verlangt nur daß der Staat helfend eintritt
Dies Syſtem iſt 1588/89 verlaſſen wir nähern uns ihm jetztwieder an einer Stelle wo es am leichteſten durchzuführen iſt

Die Regierung wäre wenn ſie nicht ſelbſt mit ihrem Vorſchlag
gekommen wäre von der Mehrheit des Hauſes dazu gezwungenworden Der Regierung iſt es zu danken wenn Shuen ein
Mittelweg vorgeſchlagen iſt Es wäre beſſer geweſen wennman wirklich guſclhiſg eine Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen

Stadt und Land vermeiden will dieſen Antrag nicht einzu
bringen Beifall rechts

Abg Reichardt ul Es handelt ſich hier um ein Recht das
gert werden ſoll zu Gunſten einer falſchen Fiskalität Des
dbrinchſ der e die kine Million die mehr erforderlich iſt

ar pbie e eentiie e Behlnmung der Vorloa
v Eynern nl weiſt auf iLandes hin Gegen den r n n

en gehe geſtellten Antrag u Erhöhung be
t on ufminiſter nichts einzuwenken er ileth eye W der hege

6 Millionen handelt hier ſträube ſich die egierung ge en die
So wichtig ſel der Antrag Nölle fall nicht

daß ſeine Partel davon ihre Stellung zu der V ingigmache VBeifall links e Sorlage gobrnsls

T T

Finanzminiſter Dr Miquel erwidert daß die Bedenken der
Regierung nicht auf finanziellem Gebiete beruhen Es komme
in erſter Linie auf eine gerechtere Vertheilung der Laſten an

Abg Dr Hermes freiſ Vp Die e Vorlageverſtößt gegen die Geſetze von 1888/89 deren Grundlagen durch
aus richtige waren Man ſetzt hier einfach die Leiſtungsfähig
keit der Gemeinden nach Gutdünken feſt Alle die die Wir
kungen des Geſetzes ſpüren werden unzufrieden werden unddie Unzufriedenheit iſt der Nährboden für die Sozialdemokratie
Ein Geſetzentwurf der ſich gegen die Agrarier richtet würde
bewirken daß dieſe ſchreien wie ſie es ja auch ſchon gethan
ad wo ihnen kein Unrecht geſchah Den Städten wird
urch dieſes Geſetz großes Unrecht zugefügt Wenn der Miniſter

glaubt daß die Städte durch die Steuerreform Vortheil gehabt
haben ſo irrt er Der Erlaß der Gebäudeſteuer kam allerdings
den Städten aber der Erlaß der Grundſteuer in viel höherem
Maße dem platten Lande zu gute So mußte z B Berlin die
Grundſteuer die etwa 15 Millionen einbrachte unfreiwillig
aufgeben Die Steuerreform hat alſo günſtiger auf das flache
Land als auf die Städte gewirkt und dieſe Wirkung ſoll jetzt
fortgeſetzt werden Wird das Geſetz angenommen ſo ſchwindet
das Vertrauen auf die Kontinuität des Staates in geſetz
geberiſchen Maßnahmen Das mindeſte was wir verlangen iſt
die Annahme des Antrags Nölle Beifall links

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Der Antrag Nölle wird gegen die Stimmen der beiden

wilprigen Parteien der Nationalliberalen und der Polen ab
gelehnt

8 27 wird in der Kommiſſionsfaſſung gegen die Stimmen der
Freiſinnigen Volkspartei angenommen

8 28 handelt von den Uebergangs und Schlußbeſtim
mungen
Hierzu liegt ein Antrag v Tepper Laski vor den Ab
ſatz 4 wie folgt zu faſſen

Verbleibt hiernach eine Stelle in der bisherigen Ordnung
ſo wird dieſelbe an die Alterszulagekaſſe zwar angeſchloſſen
von dem Schulverbande aber bis zur nächſten Erledigung der

Stelle ein Beitrag zur Kaſſe nicht entrichtet Die Kaſſe zahlt
in dieſem Falle den Mindeſtbetrag der Alterszulage welche
dem Stelleninhaber nach ſeinem Dienſtalter zuſteht an den
Schulverband welcher ſeinerſeits die Alterszulagen einſchließ
lich der aus Staatsfonds zu gewährenden Alterszulagen nach
den bisherigen Beſtimmungen zu zahlen hat

Nach der Kommiſſionsvorlage ſollen die betreffenden Stellen bis
zur nächſten Erledigung an die Alterszulagekaſſen nicht an
geſchloſſen werden

Nach unerheblicher Debatte an der ſich die Abgg Schreiber
freikonſ v Tepper Laski freikonſ der Miniſterialdirektor

Hügler Abg Bartels konſ Abg Lotichins natl Abg
Latacz Centr Abg Oswalt Abg Weber natl Kultus
miniſter Dr Boſſe und Abg Dr Porſch Centr betheiligen zieht

Abg v Tepper Laski ſeinen Antrag zurück und behält ſich
vor denſelben bei der dritten Leſung wieder einzubringen

Der Reſt der Vorlage wird in der Kommiſſionsfaſſung an
genv nenDie Kommiſſion ſchlägt dem Hauſe ferner eine Reſolution vor
durch welche die Regierung erſucht wird dem Landtag baldigſt
ein allgemeines auf chriſtlicher und konfeſſioneller Grundlage
beruhendes Volksſchulgeſetz vorzulegen
Abg Vartels konſ befürwortet dieſe Reſolution nur durch

ein chriſtliches Volksſchulgeſetz ſei es möglich die heiligſten Güter
des Volkes zu ſchützen

Abg Frhr v Jedlitz ſfreikonſ hält die Zeit für die Ein
bringung eines ſolchen Geſetzes nicht für geeignet

Abg Dr Sattler natl erklärt ſich im Namen ſeiner Partei
gegen die Reſolution Ein Geſetz im Sinne des geſcheiterten
Zedlitz ſchen Entwurfs würde auf den heftigſten Widerſpruch
ſeiner Freunde ſtoßen

Abg Brömel Frſ Vgg wendet fich ebenfalls gegen die
Reſolution

Abg Kunörcke Frſ Vpt erklärt daß ſeine Partei einem
Volksſchulgeſetz wie es die Mehrheit des Hauſes wolle niemals
zuſtimmen könne denn damit ſei ein Geſetz gemeint das vor
zugsweiſe nicht aufchriſtlicher ſondern auf kirchlicher Grundlage
aufgebaut ſein ſoll Unruhe rechts Ueberdies ſei zu befürchten
daß dadurch in unſer Volksleben eine Beunruhigung hinein
getragen wird die man vermeiden müſſe

Abg Frhr v Heereman Ctr wünſcht daß in der Reſo
lution auch das Bedauern darüber zum Ausdruck kommt daß
ſich im Kultusminiſterium eine Richtung geltend macht die
zu re immer weitergehendere Verſtaatlichung der Schule
hinzielt

a v Jazdzewoseoki Pole ſchließt ſich den Worten des Vor
redners an

Hierauf wird die Reſolution angenommen Dafür ſtimmen
die Konſervativen das Centrum und die Polen
Das Haus vertagt ſich nunmehr auf Mittwoch 11 Uhr Zweite

Leſung des Geſetzentwurfs betr Tilgung von Staatsſchulden
und Bildung eines Ausgleichsfonds

Schluß 4 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Der öſterreichiſch ungariſche Ausgleich iſt im öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe zur Sprache gekommen Das
Haus nahm den Etatstitel Centrale des Handelsminiſters an
Jn ſeinem Schlußworte beſprach der Berichterſtatter Szepa
nowski den Ausgleich mit Ungarn uod erklärte dieſer werde
nach dem wirklichen Verhältniſſe der ökonvmiſchen und finanziellen
Kräfte zuſtande kommen Man ſolle die Kenntniſſe der beider
ſeitigen Unterhändler höher ſchätzen als daß man glaube ſie
wären imſtande die vorhandenen Thatſachen zu überſehen oder
Dinge die nicht beſtänden ſich einreden zu laſſen

Der Neuen Freien Preſſe zufolge hat der Oberſte
Sanitätsrath unter dem Ausdruck der Ueberzengung daß
für OeſterreichUngarn die Gefahr eines epidemiſchen
Auftretens der Peſt abſolut nicht beſteht beſchloſſen
dennoch zur Vermeidung der Einſchleppung dem Miniſterium

es Jnnern vorzuſchlagen daß die in der Dresdener Konvention
feſtgeſetzten Vorſichtsmaßregeln gegen die Einſchleppung der

s unverzüglich auch in betreff der Peſt in Wirkſamkeit
reten
Erzherzog Rainer erhielt zu ſeinem 70 Geburtstage ein

ſehr ſchmeichelhaftes Glückwunſchtelegramm Sr Majeſtät des
deutſchen Kaiſers ſowie ein Glückwunſchtelegramm des
Großherzogs von Baden

Jtalien
In der Familie des Kronprinzen ſieht man wie das

Bureau Herold meldet einem freudigen Familien
ereigniſſe entgegen

Um die überwiegend verurtheilte Auflöſung der römiſchen
Arbeitskammern und Sozialiſtenvereine zu recht
fertigen läßt die Regierung die außerordentlichen mili
täriſchen Maßregeln fortdauern Vorläufig beſchränken
ſich die Sozialiſten auf Proteſte und den Entſchluß ihre
Organiſation zu erneuern und ſcheinen an keinerlei Gewalt
thätigkeit zu denken

Der intranſigente Kardinal Ferrari von Mailand war
bei dem Beſuch der Kirche Germigagna der Gegenſtand überaus
feindſeliger Kundgebungen Die Menge empfing denKardinal mit Pfeifen Ziſchen und Pereatrufen während das

Muſikcorps die Garibaldi Hymne ſpielte Dem Kardinal blieb
nichts anderes übrig als ſchleunigſt das Weite zu ſuchen

n S

Frankreich
Die Tagung der Deputirtenkammer wurde geſtern

unter großer Ruhe des Hauſes eröffnet
erregten die arabiſche Tracht und die Kniebeugen des neuen
Deputirten für Pontarlier Grenier der ſich zur mohammeda
niſchen Religion bekennt Nach einer Anſprache des Alters
präſidenten Lemercier der hervorhob daß die Tagung unter
günſtigen Auſpicien beginne und an den Beſuch des ruſſiſchen
Kaiſerpaares erinnerte ſchritt das Haus zur Wahl des Prä
ſidenten Das Ergebniß war die Wahl Briſſon s mit 295
von 347 Stimmen Zu Vicepräſidenten wurden Sarrien
Poincaré Deſchanel und Jſambert wiedergewählt

Jm Senat hielt der Alterspräſident Wallon eine Anſprache
über die Aufgaben des Senats Darauf vertagte ſich das
Haus bis Donnerstag um dann die Wahl des Präſidenten
vorzunehmen
Der geſtern abgehaltene Miniſterrath beſchloß bei der
Kammer zu beantragen daß die Zuckerſteuergeſetzvorlage vor
Wiederaufnahme der Budgetberathung zur Berathung gelangt
Ferner wurde beſchloſſen einen Kredit für das auf Staats
koſten zu veranſtaltende Leichenbegängniß des Generalgonverneurs
vou Jndoching Rouſſeau zu beantragen

Belgien
Der Reforme zufolge reichte der Generalagjutant des Königs

Chapelle ſeine Entlaſſung ein weil er nicht unter dem gegen
wärtigen interimiſtiſchen Kriegsminiſter dienen will

Schweden und Norwegen
Das 25jährige Regierungsjubilänum des Königs

Oskar wird vorausſichtlich eine zahlreiche Schaar fürſtlicher
Gäſte in Stockholm verſammeln Unter den Beſuchern werden
ſchon jetzt Kaiſer Wilhelm der ruſſiſche Kaiſer der König
von Sachſen Großherzog von Baden mit Familie die Königin
von Rumänien Carmen Shylva ſowie Mitglieder des däniſchen
Königshauſes genannt König Oskar feiert am 21 d M
ſeinen Geburtstag aus welchem Anlaß das däniſche Kron
prinzenpaar mit einigen ſeiner Kinder nach Stockholm reiſen
wird

Nußtland
Die Ernennung Murawiews zum Miniſter des

Aeußern gilt als vollzogen Die franzöſiſche Preſſe be
grüßt Murawiew als Anhänger des ruſſiſch franzöſiſchen Bünd
niſſes Wie verlautet brachte die Kaiſerin Mutter Mu

rawiew zum Vorſchlag uTürkei
Am Montag überreichten die Botſchafter der Pforte den

Organiſations und Budgetentwurf für die Gen
darmerie auf Kreta mit einer Verbaluote welche auf die
Einſtimmigkeit der Kommiſſion und die Nothwendigkeit der An
nahme des Entwurfs hinweiſt

Jn Elbaſſan Albanien belagerten einige hundert Alba
neſen wie es heißt erregt über Steueraufſchläge das Amts
gebäude Die Truppen wurden angeblich um Zuſammenſtöße
zu vermeiden zurückgezogen Der Zwiſchenfall iſt friedlich bei
gelegt

Der engliſche Nigerbeſitz in Frage geftellt
Wie aus der geſtrigen Meldung von der Hinſchlachtung

der Mitglieder einer engliſchen Expedition durch
Unterthanen des Königs von Benin erhellt ſcheinen infolge
des Zieles der Royal Niger Company Expedition den Eng
ländern neue Gefahren zu denn dir Eingeborenen
wehren ſich an allen Punkten Jn London wird es noch be
zweifelt ob die Mitglieder der Benin Expedition wirklich ſämmt
lich ermordet ſind Die Meldungen darüber widerſprechen ſich
zur Zeit noch Der Times zufolge ſollte die Expedition
den König auffordern die Hinderniſſe die er dem Handels
verkehr eutgegenſtelle zu beſeitigen Der König der Menſchen
opfern huldigen ſoll ließ erſt jüngſt jeden Weißen der es
wage ihn zu beſuchen mit dem Tode bedrohen Es wird
7 militäriſche Expedition ausgerüſtet werden um ihn zu
züchtigenDurch eine Mittheilung aus Lokodja vom 3 d iſt der

Grund zu der Expedition bekannt geworden Sie richtet ſich
Wen die Fullahs einen fremden Volksſtamm der einen großen

heil des Reiches Nupe beherrſcht und deſſen Tyrannei un
erträglich geworden ſei Jedenfalls dürfte ein großer Theil
der Truppen der Company gezwungen ſein jetzt im Delta
zu bleiben da Gerüchte über einen abermaligen Einfall im
Niger Schutzgebiet umlaufen einem Gebiete welches der eng
liſchen Regierung nicht der Niger Company unterſteht Die
Verwaltung des Schutzgebietes iſt nicht imſtande
Stamm zu unterwerfen wenn die engliſche Regierung nicht
Kanonenboote dorthin ſendet

Die Times meldet aus Lagos vom Montag Das erſte
Niger Expeditions Corps das in Lokodja zuſammengezogen iſt
beſteht aus 500 Hanſſahs 26 Offizieren und 900 Trägern und
verfügt über ſechs Maxim und zwei Feldgeſchütze Der Ab
marſch gegen die Streitkräfte der Fullahs in Kabba ſüdweſtlich
vom Niger iſt wahrſcheinlich bereits am 6 d erfolgt Eine
Flottille mit Geſchützen verſehener Dampfer wird auf dem
Niger kreuzen um dem Feind den Rückzug nach ſeiner Haupt
ſtadt Bida abzuſchneiden Sir George Taubmann Goldie der
Gonverneür der Royal Niger Company begleitet den Zug Nach
Angabe der Times ſoll die Stärke des in Kabba ſtehenden
Feindes 20,000 Mann zu Fuß und 2000 Reiter betragen welche
ſämmtlich Ünterthanen des Emirs von Nupe ſind

Es geht daraus hervor daß es ſich nicht um einen Zug
gegen den Stamm der Jlorin ſondern um einen ſolchen gegen
den Sultan von Sokoto und um die Eroberun T
Hauſſaſtaaten handelt Das große ſich bis zum Tſchad
See und Wadai ausdehnende Gebiet ſoll erobert werden es
iſt ein Zug gegen Rabat den gegenwärtigen Uſurpator von
Bornu geplant wozu die Mittel der Niger Company weder
finanziell noch militäriſch ausreichen dürften Der Uſurpator
von Bornu der die ſeit 400 Jahren in Bornu regierende

Dynaſtie Kirzte der Baghirmi über den Haufen warf Tibeſti
und alle Oaſen der ſüdlichen Sahara bezwang iſt ein gefähr
licher Gegner dem die Niger Company ſchwerlich gewachſen
ſein dürfte deren Zug leicht Folgen haben kann die weit über
die Grenzen des ſahariſchen Sudan hinausſchlagen zumal er
Verwickelungen mit den Franzoſen in Senegambien und Tim
butku herbeiführen wird

Der engliſch amerikaniſche Schiedsgerichts
Vertrag

Daily Chronicle veröffentlicht den Wortlaut des engliſch
amerikaniſchen Schiedsgerichts Vertrages Die Hauptbeſtimmungen
deſſelben ſind die folgenden Geldforderungen ſoweit ſie nicht
den Betrag von 100,000 Pfund Sterling überſchreiten werden
je einem von England und Amerika ernannten Juriſten r
einem von dieſen beiden Juriſten gewählten Schiedsrichter
unterbreitet Höhere Geldforderungen werden einem ähnlich

Ziemliches Aufſehen
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G CGrösste Specialfa brille für Dynamo Maschinen und Elektromotoren

Tanz Unterricht
Der II Wintereursus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über

Aeſthetit der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt und
Einzel Unterricht beginnt Montag den 25 Jannar in den Knaisersälen s
S Gleichzeitig empfehle ich mich zum Einüben von Kunſttänzen als Solo
ſowie als Enſembletänze eingerichtet

Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung entgegen
genommen

II Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr 11 1 Et
Mitglied der Genoſſenſchaft dentſcher Tanzlehrer r

Kieler Geldlotterie
V Ziehnng 6 Febr 1897

Hanptgewinn 50,000 Mark baar
Magdeburger

Gold und Silber Lotterie
Ziehung 16 März er

Hanptgewinn i W v 20,000 Mk
Lauenburger

Rothe Kreuz Lotterie
Ziehnng 11 u 12 März er

Hanptgewinn i W v 50,000 Mk
Internationale Kunſtausſtellung

II Votterie
Ziehung 11 u 12 Februar er

Hanptgewinn i W v 15,000 Mt
Loose à 1 Mk 11 Stück zu 10 Mk in

Otto Hendel s Buehhandlung
Markt Nr 24

Erich Wedekind Civilingenieur
Halle aS

Generalvertretung von Gebr Körting
Körtingsdorf bei Hannover

Central Deizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öffentliche Gebäude
Gewächshäuser u s V

S Billiger bequemer Betrieb

d

kosten Leichter Einbau in alte Gebäude
Rippenrohre und Trockenanlagen

Rippenheizkörper nebst Zubehör
Kostennnschläge unentgeltlich d

J

Cchokholaden

weroen von einem Fabn et überl Aen

Mittwoch den 13 Jannar
ſtehen zwei Trausporte

Avalenner vumnch
P üänische Pferde
bei uns zum Verkauf

Gebr Strelil Merſeburg

Vorzügiiche I uft in den geheizten Räumen Billige Anschaffungs

tats Werke zu Aachen
Garbe Lahimmeyer Co

Abtheilung I

in jeder Leistung und Spannung

M ASCHIMEMN
Beleuchtung und Metallniederschlag

ad

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Geschäſt

Ilerrn Reinharcit ümelmner llalle a S
De Special Prospecte und Nachweislisten

g 73 nur eine extra sehwere Qualität nie Garange erG a iä In Is O Leuchtkraft u Brenndauer auch versandfähig in Garten
Gllühlicht Brenner solidester Construction für Steinkohlen und Oelgas

Gas Beleuchtungsgegenstände und Bedarfsartilel
Fernsprecher 901

Installateuren Vabrikpreise
W un Megel Neue Promenade 14

Mach liegende

bGoseſtiftsbiteſioro

7 e Wo Leipziger Strasse 22

Petrol Solaröh Pemin und Gas Hotor

bestbewährte Kraftmaschine

der Gegenwart
fürGewerbeu Landwirthschaft

Seit Jahren in Betrieben jeder
Art auch in Thüringen praktiseh er
probt u bewährt worüber Hunderte
von Referenzen und Zeugnissen der
vesten Firmen vorliegen

Prämirt auf allen beschickten Aus
stellungen u a Berlin 1894

andwirthsehaftl Ausstellaung Erfurt 1894
O Goldene Staatsmed alle
als höchste Auszeichnung für Motoren jeder
Art und Herkunft nach vorausgegangener
praktischer und fheoretischer Prüfung

durch Sachverstündige

Motorenfabrik Oberursel W Seck Co G m b
Oberursel bei Franklurt a D

7

Prospekte Zeugnisse und alles Nähere durch die General Vertreter

Schwarz Bomanmn
Maschinen u Werkzeughandiung Technisches Burenm

Erfurt Bahnhofstrasse 38
Specialität Pinrichtung ganzer Werkstütten f IIolz u Metallbearbeitung

einschliesslich Betriebsmotoren u Transmissionen

m Maschinen und Motoren Oele und Fette, n

Jn Folge der größeren Leiſtungsfähigkeit unſerer neuen
Briketfabrik und der dadurch bedingten geringeren Selbſt
koſten ſind wir in der Lage unſere kleinen Brikets zur
Stubenfeuerung von jetzt ab zum Preiſe von Mk 0,60
p Ctr ab Grube gegen Kaſſe abzugeben

Frei Waggon Station Gr Weiſſandt und Nauendorf Saalkreis liefernwir 200 Ctr zu Mk 140 5 e
Sterinkohlenwerk Plötz bei Löbejfün

Guaeeeeeneehe
ree e

R Gottschalek s
h Nasken Theater Garderoben Ver

S leih IngtitutKl Ulrichſtraße 25 I
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren u Damen Masken Coſtüme
bei ſolider Preisftellung beſtens empfohlen

Für den Anzeigenthefl verantwortlich W Könſa in Halle Halle
Druck und Verlag von Otto Hendel

von Hartung sche

Militär
Vorbereitungsanftalt

Caſſel eit 1866
z Fähnr Prim Einj Examen
Seit Jahren die beſten Erfolge
1895 beſtanden 34 v 36 Fähnr
ſämmtl 7 Primaner n 9 von 105
Etnjähr Aſpir Vorzügl Penſion
Eintritt jederzeit Proſpekt frei
durch Dir Dr Witter ad
Rechts Bureau

23 Leipziger Str 23
Jedem die Gelegenheit geboten ſich für
wenig Geld Rath zu holen und ſeine
ſchriftlichen Arbeiten W zu laſſen

Zahlungsbefehle Klagen
vollſtändige Prozeßführung

Teſtamente Verträge elc

S 6 Sehröger
Volksanwalt

Sonntags von 9 bis 1 Uhr zu ſprechen

Die Führung
des Verzeichniſſes über Pacht Mieths
Verträge nach dem Stempelſteuer Ge
ſetze vom 31 Juli 1895 übernimmt

Steuererklärungen
werden ſachgemäß angefertigt

G Sohrödoer ne
Leipziger Straße 23

Große Betten 12 h

mit rothem Julet
und gereinigten neuen Federn OberbUnterbett d el iſt
In beſſerer Ausführung M 15,
desgleichen U ſchläfrig 2desgleichen ſchläfrig WVerſand zollfrei bei freier Verpackung geg
Nachn Rückſendung od Umtauſch geſtattet

v et8 r an er erPreisliſte gratis d

Hamburger Schmatz
à Pfd 365 bei 5 Pfd 35
Petroleum

à Liter 174 offerirt
A Trnutwein Gr Ulrichſtraße 31

nene
e o Ft 8 D vo S SLERIBNIZ
e HANNOVERJ 89 0999

Zt h aAHNOVERSCkE CAKBES XABRIX
H BRRLS E

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr LBerlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegedäube

Mit Unterhallunagsblatt

e
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